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vom :
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

WTB . Große « Hauptquartier . 1. Mai . Amtlich.
Im allgemeinen ist die Lage unverändert .
An der Höhe . Toter Mann " wurde auch gestern heftig

gekämpft.
•

Unsere Flugzeugg esch wader belegten feindliche
Truppenunterkünfte westlich und Magazine südlich von B e r-
du » ausgiebig mit Bomben . — Ein französischer
Doppeldecker wurde östlich von Royon im Luftkampfe
abgeschossen ; die Znsassen find tot.

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 1 . Mai . Amtlicher Bericht von Sonntag nachmtt-
tag 3 Uhr : Zn der Gegend südlich von Lassignq haben die Deutschen
«ach einem lebhaften Geschützfeuer gestern abend einen kleinen An.
griff gegen die Stellungen zwischen Attache und Hamel gerichtet. Der
Feind , der in einem Teil eines Schützengrabens Fuß gesaht hatte ,
wurde alsbald durch einen Gegenangriff zurückgeschlagen . Auf dem
linken Ufer der Maas Bombardement von Aoocourt und in der
Gegend von Esnes . Gestern haben unser« Truppen gegen Abend
einen deutschen Schützengraben nördlich vom „Toten Mann - genom-
men. 33 Gefangene, darunter « in Offizier , blieben in unserer Hand.
Auf dem rechten Ufer der Maas und in der Woevre zeitweise unter -
brochene Artillerietätigkeit . Zn den Vogesen versucht « der Feind im
Laufe der Nacht dreimal «inen Handstreich auf Schützengräben bei
Bau de - apt , am Fanrgipsel und südlich von Largitzen. Er wurde
überall mit Verlusten zurückgeschlagen .

Luftkampf: Ein Aviatikflieger wurde gezwungen, im Tal von
Biesme (Argonnen ) nach einem Kampf nrit unseren Flugzeugen
niederzugehen. Das Flugzeug ist unversehrt , die beiden Flieger find
gefangen genommen.

Abends 11 Uhr : Westlich der Maas heftiges Feuer auf unsere
erste und zweite Linie beim «Toten Mann " und bei Cumieres . Unsere
Truppen nahmen im Laufe des Tages einen deutschen Schützengraben
weg und machten 30 Gefangene. Am Ostufer der Maas und in der
Woevre war der Tag verhältnismäßig ruhig . Vom Rest der Front
ist kein wesentliches Ereignis zu melden, außer dem gewöhnlichen
Geschützfeuer .

Lustkämpfe: Eines unserer Flugzeuge hat zwei Fokler über den
deutschen Linien in der Gegend von Roy « angegriffen . Die beiden
Apparate wurden auf 1500 Meter aus Maschinengewehren beschossen,
einer zerschellte am Bod«n, der andere wurde zum Landen gezwungen.
Zwei andere Fokkerapparate wurden durch unsere Kampfflieger , der
eine bei Eparges , der andere südlich von Douaumont heruntergeholt .
Fünf feindlich« Flugzeuge haben Bomben auf die Gegend südlich von
B«rdun geworfen. Unsere zur Verfolgung entsandten Jagdflugzeug «
haben zwei davon zum Absturz gebracht, ein drittes wurde durch das
Feuer unserer Abwehrgeschütze heruntergeholt .

Die Frage des neuen Winterfeldzugs .

o . Zürich. 1 . Mai . Schweizer Blättern zufolge soll in

nächster Zeit in London ein Kriegsrat des Vierverbandes statt-

finden , bei dem namentlich die Frage behandelt werden soll,
ob noch ein Winterfeldzug zu erwarten und welche Vor -

bereitungen hierfür etwa zu treffen find . Der Antrag

zur Abhaltung eines Kriegsrats soll von Frankreich aus -

gehen. (Gen . (5 . K .)

Verhandlungen über japanische Truppen -
landungen in Europa .

T .U . Stockholm . 80 April . Im japanischen Parlament
ersuchte in der Kommission für ' auswärtige Angelegenheiten
der Abgeordnete Zamagu um Aufklärung , ob Graf Okuma tat -

fachlich, wie in Tokio verlautet , in London die Zusage zu einer

Truppenübersührung nach Frankreich nach Art der russischen
Landung in Marseille gegeben habe . Der R -gierungsvertreter
antwortete , über die augenblicklichen Unterhandlungen mit der

französisch -englischen Regierung könne er vor ihrem Abschluß
unmöglich Auskunft geben. (Lok . -Anz .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Große « Hauptquartier , t . Atai . Amtlich.
K«iu « Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland.
W .T .B . Sofia . 30 . April . (Nicht amtlich) . Zu dem Bomb«n-

«»schlag gegen die bulgarisch« Sejandtschast in Athen schreibt die osfi-
ziös« „ Äombona " : .Lweisellos ist der An '

ch .
'ag nicht dss Werl

vo» Kriechen. Selbst als wir mit Griechenland in Feindschaft stan-
d«n . wurde gegen unseren Vertreter nichts unternommen . Griechen -
lands Loyalität ist über jeden Verdacht erhaben . In Ah -n besteh -n
jedoch fünf Spionagebureau » der Entente . Auch wimmelt es dort von
französisch«» , s« rbisch« n , russischen und itall «n . sch«n Beamtin , gegen
« elche die griechisch« Polizei machtlos ist, weil die meist ? » als Se¬
kretäre , Dragoman « od« Beamte der Ente« te -G?sandtfchaften ange-
meldet sind . Wahrscheinlich ist der Täter « n Serbe ."

Zur Frage der Serbentransport c .
WTB . Bern . 1 . Mai . (Nicht amtlich . ) Der Sonderbericht -

« Aatter des Ainiländer „Sec» lo " m Athen drahtet feinem

Krieg .
Blatte , die griechische Regierung erkläre , die Verweigerung der
Erlaubnis zum Transport serbischer Truppen durch griechische »
Gebiet für unwiderruflich . Man müsse jetzt den bevorstehenden
endgültigen Beschluß des Verbandes abwarten . Die vcnize -

listische Parteipresse , die anfangs für den Plan des Verbandes
eingetreten fei , sei in letzter Zeit sehr zurückhaltend geworden ,
da ein beträchtlicher Teil der öffentlichen Meinung gegen den
Durchmarsch fei. Nunmehr erklärte sich auch Venizelos durch
einen Artikel in seiner „Iris " öffentlich für die Erlaubnis zum
Durchmarsch .

Zur Besetzung vonNordepirus .
W .T .B . Athen . 1 . Mai . Offiziell verlautet : Rordepirns

ist jetzt in den griechischen Zivilverwaltnngsbezirk einbezogen
worden . Laut Dekret wurden die beiden Regierungsbezirk Ko-

ritza und Argyrokastra errichtet und der Bezirk Erseka gehört
demnach zu dem Bezirk Koritza , Delvino und Premetl zu Argy -
rokastro .

Italienische Grenzverletzungen .
TU . Lugano . 29. April , Nach einer Meldung des „Corriere della

Sera " veröffentlichen die griechischen Blätter eine ministeriell « Er »
klärung, worin es heißt, daß der Befehlshaber der Truppen im Epirus
mit aller Bestimmtheit behauptet , daß die Italiener am 1« . April auf
griechischem Boden. ISO Meter von der Grenze, griechische Soldaten
oerhaftet haben. Zunächst hätten die italienischen Borposten freund-
lich mit de-n Griechen geplaudert , dann seien IS italienische Soldaten
hinzugekommen, die die griechischen Patrouillen festgenommen und
auf albanisches Gebiet geschleppt hätten . Bereits am 30 . März habe
sich eine Grenzverletzung durch die Italiener ereignet , (Voss. Ztg .)

Die Türkei im Krieg.
# p n den Mi » t « lm « erkLsten .

W.TJ6 . Konstantinopel, 30. April . Amtlicher Bericht. Ein feind-
lich«s Torpedoboot, das sich am 28. April einem Teil d« r Küste zwischen
An Burinr und Seddul Bahr zu nähern versucht« , wurde von einem
Geschoß unserer Artillerie , die auf sein Feuer antwortet «, getroffen. Es
entfernte sich in der Richtung auf Jmbros , in Ranch und Flammen
eingehüllt . Feindliche Schiffe, die sich von Zeit zu Zeit der Kiist« von
Smqrna genähert hatten , beschossen wirkungslos «in «* OertliMerten
und entfernten sich dann.

Abreise der deutschen Parlamentarier aus
Uonftantinopel

= Konstantinopel . 29 . April . Die d-ntschen Parlamen -
tarier , welche beim gestrigen Selamlik vom Sultan empfangen ,
und von diesem durch Ordensverleihungen und eine herzliche
Ansprache unter Hinweis auf die gemeinsamen Zukunft ?--

interessen ausgezeichnet wurde , find mit dem heutigen Balkan -

zuge abgereist . Die Abreise vollzog fich unter denkwürdigen
Kundgebungen . Frhr . v . Eamp gab in einelk Abschiedsrede die
eben eingetroffene Nachricht des Falles von Kut -el -Amara be-
kannt , die . obwohl lange erwartet , äußerst freudige Ueber -

raschung hervorrief wegen der Vollständigkeit des Sieges und
'der Zahl der Gefangenen . Der Zug fuhr unter stürmischen
Zurufen einer bewegten Menge aus , unter der fich ein Adju -
tant des Sultans , der Kammerpräsident , hervorragende Mit -

glieder des Komitees für Einheit und Fortschritt , hohe Beamte
in Zivil und Militär , Vertreter der Botschaft , Dragoman
Weber , Generalkonsul Mertens und viele andre befanden .
Das gleichzeitige Eintreffen der Nachricht von der Versenkung
des englischen Admiralfchiffes im Mittelmeer steigerte die
Begeisterung . Die Stadt ist reich beflaggt und die Bevölkerung
veranstaltete Freudsnkundgebungen .

Zur U bercabe son Nut - el - Amara.
Ausführlicher türkischer Bericht .

W .T .V. Konstantinopel , 1 . Mai . (Ag . Milli .) Nachdem die in
Kut-elÄmara eingeschloffene englisch « Arm «e sich ungefähr 5 Monat «
unter dem Druck unserer heldenhaften Truppen befunden hat . hat sie
sich schließlich der siegreichen Kaiserlichen Armee ergeben müssen.
Dieses Ereignis , das eines der ruhmreichste« und glänzendsten Seiten
in den militärischen Annalen der ottomanischen Armee darstellt , hat
sich folgendermaßen abgespielt :

Nachdem die englische Armee in Kut -el-Amara ihre Lebensmittel -
Vorräte aufgebraucht hatte , erwartete sie , daß entweder ihre Lands -
leute oder ihre Verbündeten ihr zu Hilfe kommen würden . Das eng-
lische Kabinett , das die Lage der Belagerten sehr genau kannte, sandte
dem Führer des englischen Expeditionskorps in Irak Befehl über Be-
fehl , um ihn zur Eile anzutreiben , damit er die Stellung unserer
Truppen be! Felahi « , koste es . was es wolle, angreife und durchbreche ,
um der Armee dcs Generals Townshend Hilse zu bringen . Die in un¬
seren letzten amtlichen Berichs » gemeldeten enxlisch -n Angriff « , die
unter ungeheuren Verlusten dem heldenhaften Widerstand unserer
Truppen scheiterten , zielten sämtlich auf «ine Befreiung Town-
shends hin .

Da die Engläntxr merkten, daß st« den Widerstand der Türken
nicht brechen und ihnen ihre Beute nicht streitig machen konnten,
stellten sie ihre Angriffs auf Felahie «in . Sie versuchten dann , mit
allen möglichen Mitteln .den belagerten Platz mit Lebensmitteln zu
versehen . Sie warfen zuerst Toele mit Niehl aus den Flugzeuoeu
herab , aber unsere Waffen zerstörten diese Hoffnung der Engländer
Unser« Kampfflugzeug« begonnen diese alte» feindliche» glMgjragc

eines nach dem anderen abzuschießen . Der Feind griff zu einem an
deren Mittel . Er versucht « unter dem Schutze der Nacht ein . mi .
Lebensmitteln beladenes Schiff in di« Festung zu bringen , aber unsere
allezeit aufmerksam«» Truppen bemächiigten sich dieses Schiffes, das
Hunderte Tonnen von Lebensmitteln barg .

Dem General Townshend blieb keine Hoffnung . Er war auch
überzeugt, daß das v «rspr«chen de» russischen in Persien kämpfenden
Generals , ihm in Kut -el-Amara binnen kurzem die Hand zu reichen ,
nichtig sei. Am ZK. April wandte fich General Townshend an den
Oberbefehlshaber unserer Zrakarmee und ließ ihn wissen , daß er
bereit sei , Kut -el-Amara zu übergeben, falls ihm und feiner Armee
freier Abzug gewährt würde . Es wurde ihm geantwortet , daß kein
anderer Ausweg als der der b«dingungslos «n Uebergab« bleibe . Der
englische Oberbefehlshaber machte dann neue Vorschläge. Sei es , daß
er nicht die günstige Lag« unserer Armee kannte, oder daß er glaubte ,
die. türkischen Führer mit Geld gewinnen zu können, er bot uns , alle
seine Geschütze und tausend Pfund Sterling zu übergeben an . Man
wiederholte ihm, was man zuerst geantwortet hatte .

Townshend ließ darauf wissen, daß er dies dem Oberbefehlshaber
der englischen Zrakarmee melden würde . Dieser befand sich aber zu
weit entfernt , um helfen zu können. Da schließlich Townshend all«
Hoffnung verloren hatte , so übergab er fich mit der gesamten englische«
Armee von Kut -el-Amara dem Befehlshaber der siegreichen türkischen
Armee. Di« bisherig « Zählung ergibt , daß Ii General « , 277 englische
und 274 indisch« Offiziere und 1* 300 Soldaten zu Gefangenen gemacht
worden find.

Die Ausgabe unserer Truppen , bestand auf der einen Seite darin ,
die Ausfallversuche zu verhindern , auf die man seitens des belagerten
Feindes jeden Augenblick gefaßt war , der sich in mit allen Mitteln
d« moderne« Technik furchtbar verschanzten Stellungen befand . An
dererfeits sollten sie ebenso die wiederholten heftigen Angriffe des
Feindes abweisen, die jeden Tag . im Hinblick auf den Entsatz in
Kut -el-Amara stärker würden . Den Leib big zur Hälft« im Sumpf
und im Kampf mit allen Schwierigkeiten d« r Jahreszeit und des
Klimas haben unsere Soldaten ihre Aufgaben erfüllt . Sie können
aber auch mit vollem Recht auf ihren glänzenden Sieg stolz sein , den
st« soeben über die englischen Waffen davongetragen haben.
Meuterei bei den euglisch - n Entsatztruppen .

— Wien. 30 . April . Di« „Times of India " vom 28. März be-
richtet nach der,,N «u«n Freien Presse" : Vom Kommandierenden Ee-
neral der Expedition in Mesopotamien ist die Nachricht gekommen ,
daß ein Teil des 15. Lanccrregiments den Gehorsam verweigert habe.
Di« Soldaten weigerten fich . einem Befehl« nachzukommen , der die
Durchführung einer militärischen Aufgabe betraf . Wegen Gehorsams-
Verweigerung wurden sie vor «in Kri «gsg«richt gestellt und zur De-
Portierung oder längeren Gefängnisstrafen verurteilt . Die Zahl der
Auftiihrer sowie der Bestraften ist nicht angegeben. Man geht wohl
kaum fehl, wenn man annimmt , daß diese Soldaten deshalb den Ge-
horsam verweigert haben, weil fie nicht gegen ihn Glaub «nsgenosis«,
die Türken, kämpfen wollten . (B . L.-A . )

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

W? B . London . 3V. April . (Nicht amtl .) Lloyds meldet ,
daß der norwegische Dampfer „Mod " (664 Tonnen )
gesunken ist.

Ein franzosische « Unterseeboot im Kampfe
gesunken .

T .II. Genf , 30 . April . Ein vom „Nouvelliste " in Lyon vev -
öffentlicher Tagesbefehl des französischen Marineministers La»
cace besagt , daß das vom Schiffleutnant Morillot befehligte
Unterseeboot während eines Nachtkampfes unterging , wobei
Morillot den Tod fand . (Tägl . Rundsch.)

Französische Schutzkommandos gegen U.-Boote .
T .ll . Genf , 30 . April . Zum besseren Schutz der franzö -

fischen Küste gegen die deutsche U.-Bootgefahr werden ähnlich
den in Le Havre , St . Nazaire und Marseille bestehenden Kom -
mandos jetzt auch in den Häfen Calais , Boulogne , Dieppe , La
Rochelle und Bordeaux selbständige Marinelommandos unter
dem Befehl höherer Offiziere errichtet . (Voss. Ztg .)
■' 1 i-

Der Krieg mit Portugal .
Ein österreichischer Dampfer beschlagnahmt .

WTB . Lissabon . 1 . Mai . Der „Secolo " meldet : Der einzige
österreichische Dampfer , der auf dem Taj » vor Anker liegt , ist
gestern mit Beschlag belegt worden . Die portugiesische Flagge
ist mit den üblichen Förmlichkeiten gehißt worden .

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien , l . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver »
lautbart vom 1 . Mai 1916 :

Die Lage ist unverändert .
Im Adamello - Gebiet wiesen unsere Truppen die feind -

lichen Augriffe , die sich hauptsächlich gegen den Fargorida -Paß
richteten , unter beträchtlichen Verlusten de? Alpini ab .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer » Feldmarschalleutnant .

Di « Ztaktener wieder einmal vorbereitet .

r>. Rom , 1 . Mai . Den „Basler Nachrichten " zufolge schreibt
der „Corriere della Sera " in einem von der Heeresleitung zen¬
surierten Bericht , die neue italienische Offenjw « sei oollkomms »
»» bereitet . Sie deginn « aber erst , wenn die entsprechenden V*
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schlüsse der Alliierten wegen des gemeinsame « Zeitpunktes
gefaßt sind . ( Gen . E . K .)

Zur Lage im Inner «.
W .T .B . Rom , 1 . Mai . (Nicht amtlich ) . Ein Dekret des Reichs -

Verwesers untersagt alle Börsengeschäfte bis zum 31. August .
W .T .B . B ?ru . i . Mai . (Nicht amtlich ) . Nach Mailänder Blätter -

Meldungen war zu einer für gestern auf den Mailänder Domplast ein -
berufenen Frauenoersammlung , die gegen den Krieg demonstrieren
wollte , nur eine Gruppe junger Sozialisten und Anarchisten erschienen,die zum größten Teil verhastet wurden . Heute nachmittag soll eine
weitere Kundgebung stattfinden . Der Präsekt von Mailand gibt be-
kannt , das, er die den Sozialisten erteilte Erlaubnis zu einer Ver¬
sammlung in der Arbeiterkammer , wo Turnti sprechen sollte , zurück-
ziehe , da die Befürchtung bestehe, daß die Sozialisten statt der ange -
kündigten privaten Versammlung eine öffentliche Volksversammlung
abhalten wollen .

Deutschland und der Rrieg.
Die Novelle zum Vereinsgesetz nunmehr fertig .

T .ll . Berlin , 1 . Mai . Die viel besprochene und lang er-
Wartete Novelle zum Bereinogesetz (Rechtsstellung der Gewerk -
schaften) ist, wie das „Bcrl . Tgbl." erfährt, nunmehr fertigge-
stellt . Sie unrd schon in den nächsten Tagen an den Bundesrat
und vermutlich noch in dieferMoch<̂ dem Reichstag vorgelegt
werden .

Das bayerische Eeineindebeamtengesetz .
= München , 29. April . Die Kammer der Reichsräte beschäftigt «

sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem Eemeindebeamtengesetz . Die
Kammer der Abgeordneten hat im Dezember den aus 255 Artikeln be-
stehenden großen Gesetzentwurf angenommen , der alle Dienst - und
Standesserhältnisse der Gemeinde - und Distriktsbeamten regelte . Der
Ausschuß der Kammer der Reichsräte lehnte aber den Entwurf ab und
legte einen neuen wesentlich eingeschränkten (kntwurf vor , der die all -
gemeine Regelung der Gesamtverhältnisse oerschiebt und im Rahmen
einer umfassenden Umarbeitung der beiden bayerischen Gemeindeord¬
nungen verschiedene Verbesserungen eintreten läßt .

Mimst «: Freiherr von Soden bat in der heutigen Plenarsitzung
das Haus dringend , den R «gierungs «ntwurf anzunehmen , da die Re -
gierung mit dem Entwurf eine dem Landtag gegebene Zusage einlösen
wolle . Mit der Ablebnung des Negierungsenttvurfes würde das
Scheitern des grogen Gesetzgebungswerk «? wahrscheinlich fein .

Der Reichsrat stimmte mit allen gegen die Stimme des Ministers
gegen den Regierungsentwurf und nahm den Gesetzentwurf in der
Fassung der Beschlüsse seines Ausschusses an .

Zum Abschlug des deutsch,türkischen
Bündnisvertrages .

MTB . Köln , 1 . Mai . ( Nichtamtlich .) In Besprechung der be-
vorstehenden Ratifizierung des deutsch- türkischen Bündnisvertrages
schreibt die „Köln . Zt g." : „Möge der neue Dreibund nach der sieg-
reichen Beendigung des Krieges ein wertvolles Unterpfand für den
Weltfrieden werden , eine Sicherung für das Gedeihen wirklicher Kul -
tur , ncht einer Zioilisationstünche , wie sie von London und Paris
aus den Neutralen so dick auf das tägliche Brot gestrichen wird .

"
Der Artikel gedenkt schließlich auch Bulgariens , das in treu «,

Waffenbrüderschaft an der Seite des neuen Dreibundes kämpft und
sagt : „Bielleicht wird aus dem vertieften neuen Dreibund noch ein
besiegelter Merbund . In dieser Hoffnung grüßen wir heute auch die
Waffenbrüder in Bulgarien ."

Amerika und Deutschland .
WTB . Berlin , 1. Mai . ( Nicht amtlich .) Der Botschafter de?

Bereinigten Staaten von Amerika , Gerard , der im Großen Haupt«
quartier vom Kaiser in Audienz empfangen worden ist, reist heut«
nach Berlin zurück .

Ju den Unruhen in Irland .
WTB . London . 30 . April . Amtlich . Die Lage in Dublin ist be»

friedigend , im Grunde bleibt noch viel zu tun , was einige Zeit in An -
spruch nehmen wird . Aber d«r btfehligrnde Offizier hofft ( !) , daß
der Ausstand zusammengebrochen ist . E «stern nacht wurde von den
Führern der Aufständischen in Dublin an die Rebellenausschllsse in
den verschiedenen Bezirken Botschaften abgeschickt mit der Anordnung ,
sich zu ergeben . Die Geistlichkeit und die k. irische Polizei tun ihr
möglichstes , um diese Weisung zu verbreiten .

Was die Lag « in Dublin selbst betrifft , so haben sich die Aufftän -
digen in den Hauptboll '.oerken aus freien Stücken ergeben . Mehrere
Brandstiftungen ereigneten sich nachts noch in der Sackvillestreet , aber
die Feuerwehr ist jetzt in der Lage , ihren Dienst wieder zu verrichten .

Die weiteren Mitteilungen besagen , daß bis jetzt 707 Person «»
g«sang «n genommen worden sind, darunter eine Gräfin Markiewiez .
Die Rebellen sind , wie gemeldet wird , noch im Besitz von Enniscourthy
in der Grafschaft Wexsord , Aus Werford ist eine aus Infanterie ,
Kavallerie und Artillerie zusammengesetzt « Abteilung mit einem 4,7'
zölligen Geschütz gegen die Ausständigen von Enniscourthy abgeschickt
worden . Die letzten Mitteilungen besagen , daß der Führer der Aus¬

ständigen daselbst der Botschaft aus Dublin , sich zu ergeben , nicht
glaubte und unter Eskorte nach Dublin gefahren sei , um sich eine
Bestätigung zu holen . In der Zwischenzeit war Wassenstillstand . Auch
von den Ausständigen in Asbourne ist zu ähnlichen Zwecken eine Ab -
ordnung nach Dublin geschickt worden . In Celway lösen sich die
Scharen der Aufständigen , wie man glaubt , auf . Einige Verhaftun -
gen wurden vorgenommen . In den anderen Bezirken ist die Lage

normal .
— Kopenhagen , 30 . April. Die Abendblätter bringen

Augenzeugenberichte über ungehsure blutige Stratzenkämpfe in
Dublin. Die Truppen wenden Maschinenkanonen und Feld-
kanonen an . Reiteraiteilungen suchen vergeblich Ordnung zu
schaffen - dabei kommen viele Menschen und Tiere um. Von den
Dächern werden Bomben abgeworfen. Staatsbeamte werden
von bewaffneten Aufrührern aus den Amtsstuben verjagt , die
Bevölkerung baut Schühengräüen auf Straßen und Plätzen ! es
werden fortgesetzt Hilfstrupven gelandet .

Kriegskalender 1915.
1 . Mai : Bei Poern werden die Angriffe der Franzosen

und Engländer abzuschlagen, in den Argonnen und im Prie -
sietwalde die der Franzosen. — Die deutschen Operationen im
nordwestlichen Richlcmd machen grne Fortschritte . — Bei Kal-
uÄttJö werden russische Angriffe abgeschlagen . — Die russischen
A«Miffr nn Orawa- und Oportale werden blutig abgewiesen .
— Nene Erfolge der türkischen Truppen auf Gallipoli . —
Siegreiches Gefecht der Türken gegen die Engländer am Suez-
kanal . — Streik der englischen Postbeamten . — Einziehung
der ^ andi : u.rmpsUchtigcn in Oesterreich-Ungarn . — Beschieß¬
ung von Dünkirchen durch die Deutschen mit -Granaten.— Zeppeline über Norfolk in England.

Badische Chronik.
H- Ettlingen , 1 . Mai . In Entgegnung auf die unerklärlich schar -

fen Angriffe d«s Ettlingcr „Landsmann " auf unsere Notiz »Ein
trauriger Leichenzug" in der Donnerstag -Abendausgabe wird uns
von dem Verfasser dieser Notiz geschrieben : Der biedere Ettlinger
„Landsmann " sucht unsere Notiz über den traurig kleinen , abend -
lichen Leichenzug nach dem Ettlinger Friedhof in seiner Freitag -
Nummer damit als „glatten Unsinn " abzutun , daß es sich garnicht
um einen offiziellen .Leichenzug "

, sondern n-ur um einen „Leichenzug "
anläßlich ein «r Ueberführung vom Sterbehaus zur Leichenhalle auf
dem Friedhof " gehandelt habe , bei welcher eine Leichenbegleitung
weder in Ettlingen noch sonstwo üblich , was dem Verfasser wohl un -
bekannt sei . Das Unsinnige einer solchen Entschuldigung leuchtet
wohl Jedem ein , außer dem „Landsmann -Verfasser "

, zumal unsere
Notiz in nicht mißzuverstehender Form zum Ausdruck brachte , daß
es sich um die fehlende Begleitung kleiner , trost - und mitleidbedürfti -
ger Kinder handelte , die man allein dem Sarge ihrer Mutter zum
Friedhof folgen ließ . Es handelte sich also bei dieser „Ueberführung "
darum , den auf so tragische Art um ihre letzte Stütze gekom-
menen Kindern in der Stunde ihres schwersten Verlustes , dem Fort -
führen der Mutter , Mitleid - und trostreich zur Seit « zu stehen . Daß
der unserer Notiz zugrundeliegende Sachdestand richtig aufgefaßt
wurde , bewiesen die empörten Bemerkungen alteingesessener Ettlinger
Bürger bei der Trostlcchgkeit des Anblickes jenes Ueberführungs -
Leichenzuges .

Pforzheim , l . Mai . Nach dem soeben ausgegebenen Geschäfts¬
bericht des in Liquidation getretenen Pforzheimer Bankvereins haben
von den Gläubigern der Bank , soweit sie benachrichtigt werden konnten ,
83 Proz . der vorgeschlagenen Liquidation zugestimmt . Nach der Bilanz
erhöhte sich , weil sich die B « echimng der Vermögenswerte jetzt auf eine
Liquidierung , nicht mehr auf eine Sanierung bezieht , der Eesamtverluft
oljrä Berücksichtigung des Nachlasses von A . Kayser von II 376 458 Mark
auf 12216 282 Mark . Wird der Nachlaß von August Kayser mit
7 425 978 Mark Wert in die Bilanz des Bankvereins eingestellt , so wäre
auch jetzt noch ein Reinvermögen von rund 1210 000 Mk . vorhanden .

= Pforzheim , l . Mai . Gestern nachmittag brach im Filmraum
des Lichtspieltheaters im Hansahause dadurch Feuer aus , daß ein
Film in Brand geriet . Da der Vorführungsraum feuerfest gebaut ist,' konnte nur geringer Schaden entstehen . Der Filmschaden dagegen
beläuft sich auf mehre « 1000 Mark .

0 Kehl , 29 . April . Wie sehr bei Verletzung «« , mögen sie noch so
geringfügig erscheinen , Vorsicht und sorgfältige Behandlung geboten ist,
zeigt folgender Vorfall : Einer hiesigen Biirgersftau drang beim Holz-
holen ein Splitter in den Daumenballen der rechten Hand ein . Die
Wunde heilte schon nach wenigen Tagen zu ; «ine Woche darauf stellten
sich jedoch erneut Schmerzen ein und eine ärztliche Untersuchung ergab
Blutvergiftung . Dank des sofortigen Eingreifens des Arztes konnte
d« r rechte Arm noch gerettet werden , die Hand jedoch mußte abgenom -
men werden .

: : Freibnrg , 1 Mai . Der Stadtrat hat in feiner letzten Sitzung
eine weitere Verminderung de? abendlichen Gasbeleuchtung der
Straßen bechlossen. Di « Abendlaternen , die fönst um '/»II Uhr g«-
löscht worden sind , fallen ganz weg . — Das Gr . Bezirksamt hat kürz»
lich eine Nachschau Wer das Gewicht der durch Kohlenfuhrwerke in
Säcken oder Körben ausgeführten Kohlenbestellung «n veranstaltet .
Das Ergebnis dieser Nachschau hat den Stadtrat veranlaßt beim
Bezirksamt den Antrag auf Erfassung einer ortspolizeilichen Vor -
schrift zu stellen , wonach di« Kohlenhändler auf den Kohlenwagen
eine Wag « mitzuführen haben , um dem Käufer Gelegenheit zu geben ,
das Gewicht der Kohlen vor der Abnahme elbst nachzuprüfen .

( ! ) Karsau bei Säckingen , 1 . Mai . Der Voranschlag wurde um
24 Pfg . erhöht und auf 80 Pfg . festgesetzt.

= • Waldshut , so . April . Zu Ehren der gefallenen Krieger aus
Weilhcim wurde auf dem dorttgen Friedhofe ein Birkenkreuz errichtet .
Eine Gedenktafel enthält die Namen und den Todestag der Gefallenen .— Bei Nheiicheim rettete Wagner Amann das Kind des im Felde
stehenden Schillinger aus den Wellen des Rheines .

<= Villingen , 30 . April . In der Volksküche wird vom 1 . Mai an
abends nur Suppe zu 20 Pfg . die Portion abgegeben . Die Stadt -
belenchtung (Gas und Elektrisch) wird ab 1 . Mai von 10 Uhr abends
an vollständig ausgeschaltet .

— Engen , 30. April . In Aach brach in dem Hause des im Kriege
weilenden Kaspar Ruh neben der Kirche Feuer aus , dem das gange
Anwesen zum Opfer siel . Das nahestehende Pfarrhaus , dessen Dach
bereits Feuer gefangen hatte , konnte dank der Bemühungen der
Feuerwehr gerettet werden . Die Angehörigen waren auf dem Feld «
und so konnte mit knapper Not das Vieh gerettet werden . Der Scha -
den ist sehr groß . Wie man hört , soll der Brand durch Kinder ent -
standen sein. ,,

: ) ( : Singen -Hohentwiel , L Mai . Eine sehr günstige Finanzlage
hat die Stadt Singen aufzuweisen . Die Steuerkapitalien haben in
den 2 Kriegsjahren um 15 Millionen zugenommen , was einer jähr¬
lichen Mehreinnahme für die Gemeinde von rund 100 000 Mark
gleichkommt .

-- - Konstanz . 30 . April . Der Fleischverbrauch in Konstanz war
seither geringer als das zugestandene Maas und betrug zeitweilig
nur 05 Gramm pro Kopf der Bevölkerung

Zur Fletschversorgung in Bads » .
— Karlsruhe , 1. Mai . Dem Vernehmen nach wird vielfach an-

genommen , daß vom 1 . Mai ab gleichzeitig mit der Einführung der
Fleischkarte das erforderliche Schlachtvieh zur Deckung des Fleisch -
bedarf ? des Höeres und der Zivilbevölkerung allgemein auf die
Kommunalverbände umgelegt werden müsse . Einzelne Kommunal -
verbände haben deshalb schon jetzt den Ankauf und die Ausfuhr von
Vieh aus ihren Bezirken gehemmt und damit in manchen Teilen des
Landes die Fleischoersorgung durch Beschaffung des Schlachtviehs
im Wege des freihändigen Ankaufs erschwert oder unmöglich gemacht .
Da ? Ministerium des Innern hat deshalb die Kommunalverbände
und sonstigen beteiligten Kreise darauf aufmerksam gemacht , daß obige
Annahme unzutreffend ist . Die Beschaffung des Schlachtviehs soll
nielmehr nach wie vor durch freilMdig «,, Ankauf beim Landwirt er »
folgen . Berechtigt zu solchen Ankäufen sind alle Mitglieder des Bad .
Biehhandelsverbändes und die von ihnen als Aufkäufer bezeichneten
Personen . Das Ministerium empfiehlt deshalb die Viehankäuse nach
Möglichkeit zu fördern und auch die Landwirte zum Verkauf ihres
schlachifähigen Viehs aufzumuntern .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Mai .

X : Das Eiserne Kreuz erhielten : Kriegsfreiwilliger Eefr . Fritz
Duß von Karlsruhe , Torpedooberbootsmannsmaat Jean Engelhardt
von Karlsruh , Kriegsreiw . Unteroffizier Friedr . Acker von Karlsruhe .
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier Albert Duppler von Karlsruhe und
Musketier Anton Bruck « ! aus Eaggenau . — Der Schütze Max Haller ,
Res .-Jnf .-Negt . 00 aus Karlsruhe erhielt das Mecklenburg . Verdienst -
Kreuz .

OD Obervttftcherungsamt Karlsruhe . Regierungsrar Johann
Holzwart , Mitglied des Oberversicherungsanits Mannheim , ist bis auf
weiteres mit der Wahrnehmung der Geschäfte des anderwärts ver¬
wendeten Direktors des Eroßh . Oberveriicherung - amts Karlsruhe .
Oberamtmanns Neff , betraut worden .

S& Spart Papier ! Halbamtlich ergeht folgende Mahnung : Das
öffentliche Interesse erfordert, daß mit .dem Papier gewirtschnfter

wird . Unnötiger Verbrauch von Schreib - und Druckpapier vtxmt & t
die Schwierigkeiten der Papierbeschaffung für nötig « Zweck». Z-chlcht
Waren kann der Käufer mit nach Hause nehmen , ohne daß ste befand »«»
eingepackt und eingewickelt werden . Hier kam, «ine große Menge Payt »
gespart werden . Von dem vaterländischen Sinn der BeoSUeanig ms9
erwartet werden , daß die kleine Unbequemlichkeit in Kauf genomm en
und in unnötigen Fällen das Einpacken und Einwickeln der Waren nicht
verlangt wird . Ueberflüssiges Altpapier jeder Art , wie « i» dm
meisten Haushaltungen oft in erheblichen Mengen unnötig anf bewatfrti
wird , ist an die Papiersammelstellen des Roten Ks « a» abzuliefern .# Die Hausschlachtungen. Dem Vernehmen nach wird da»
Verbot der Hausschlachtungen nur bis zum 1. Ottober GSIttg-
feit haben .

0 » Durchgreifende Motznahmen gegen di« Hamster hat die Stadt
Stuttgart getroffen . Es wird von dott berichtet : Um der Möglichkeit
zu begegnen , daß einzelne Haushaltungen sich übergroße Vorräte an¬
sammeln , hat die Gemeindeverwaltung von Groß -Stuttgart mit Wn >
kung vom 1 . Mai an ein allgemeines Lebensmittelbuch eingeführt .
Jede Haushaltung erhält von dem zuständigen Bezirksausfchuh ein
Lebensmittclbuch ausgehändigt , auf dessen erste Seite der Haushal¬
tungsvorstand Name , Beruf , Wohnung , Nummer seiner Brotausweis -
karte , die Zahl seiner über und unter sechs Jahre alten Familien
angehörigen einzutragen hat . Das Lebensmittelbuch muß beim An -
kauf bestimmter Waren jeweils zusammen mit der Brotausweiskarte
dem Verkäufer vorgelegt werden . Als Waren , die nur gegen Vorlage
des Lebensmittelbuches abgegeben werden dürfen , werden besttmmt :
Eier , Fettwaren . Graupen , Grieß , Hülsenfrüchte , Kakaopuloer , Kar -
toffeln im Kleinverkauf , kondensierte Milch , Seife (Kernseife ) , Teig -
waren , Zucker . Diese Waren dürfen nur in den jeweils vom Stadt -
schultheißenamt bekanntgegebenen Höchstkopfmengen zur Deckung des
Bedarfs für eine vierzehntägig « Verbrauchszeit abgegeben werden .
Die Verkäufer sind nicht berechtigt , m«hr als die für di « jeweils lau -
sende Verbrauchsperiode bestimmten Kopfmengen , vervielfacht mit der
Zahl der im Haushalt verköstigten Personen , abzugeben . Die Lebens -
mittelbücher können alle vier Wochen beim Bezug der Brotkarten zur
Vorlage an die Bezirksausschüsse für die Mehl - und Brotkartenabgabe
eingefordert werden . Welche Mengen in den einzelnen Waren in
einer Verbrauchsperiode bezogen werden dürfen , wird jeweils vom
Stadtschultheißenamt bekanntgemacht .

# Hausfranenabend . Im Frühjahr und Sommer , wenn der
Wärme wegen nicht mehr geheizt werden muß , kann eine Menge
Brennmaterial durch Verwendung der Kochkiste gespart weiden . Diese
ermöglicht , mit sehr wenig Heizung eine gute Mahlzeit zu bereiten .
Die Speisen werden ku^ e Zeit auf dem Gas - oder Kohlenheid an -
gekocht und dann zum Garwerden in die Kochkiste gestellt . Nach zwei
bis drei Stunden sind sie fertig , können aber auch länger stehen , ohne
zu verderben . Um auch minderbemittelten Hausftauen die Anschaf¬
fung einer Kochkiste zu ermöglichen , hat der Karlsruher Hausftauen -
bund eine Anzahl Kisten angeschafft , die zu den von den Käuferinnen
mitgebrachten Töpfen passend gestopft und zum Selbstkostenpreis ad -
gegeben werden . Di « Frauen , die eine Kochkiste bestellt haben , wer -
den lt . Anzeige vom Hausfrauenbund gebeten , zu dem Hausfrauen -
abend , der am Mittwoch 8% Uhr in der Turnhalle der Schillerschule
stattfindet , ihre Töpfe mitzubringen . Eine Haushaltungslehrerin
wird über die Kochkiste nähere Anleitung geben . Auch Hausfrauen ,die noch kein« Kochliste besitzen, sind von dcm Verein zu diesem Hans -
frauenabend eingeladen .

— Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt find
folgende Bilder : „Eine Batterie der österreichisch- ungarischen Feld -
geschütze , die sich bei der letzten russischen Offensive hervorragend be-
teiligt hat "

: „Deutsch« Soldaten bei der Brückengeldeinnahme an der
neuen deutschen Brücke in Grodno "

; „Kavalleriepatrouille in Frank -
reich" und „Sanitätskompagnie mtt Sanitatshunden auf dem Marschin de Champagne ".

— Das Metter im März . Nach den Aufzeichnungen des Zentral -
büros für Meteorologie in Baden ist der verflossene März wie die
drei vorangegangen « Wintermonate zu warm , doch sind im Gegensatz
zu diesen die Niederschläge im allgemeinen etwas zu klein gewesen .Der Wärmeüberschuß hat meist 1"/, Grad , im Nordosten des Lande »
sogar 2 Grad betragen .

§ Fahrrod - Unfall . Am Samstag nachmittag fuhr ein Kanzled»
diener von hier mit seinem Fahrrad an der Ecke von Durlacher All ««
und Gotlesauerstraße gegen ein Trainfuhrwerk und wurde dabei am
Kopse so schwer verletzt , daß er mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte .

8 Der alte Unfug . Beim Aussteigen aus einem im Anfahren befind-
lichen Straßenbahnwagen kam gestern abend die Ehefrau eines hier
wohnhaften Hausmeisters an der Haltestelle bei der Waldstraße zu Fallund zog sich dabei eine starke Beinverletzung zu, sodaß sie mittelst Droschke
nach ihrer Wohnung oerbracht werden mußte .

§ Entgleisung . Infolge Senkung des Gleises entgleiste gestern
nachmittag in der Karl Wilhelmstraße beim Friedhof hier eine Loko-
mottve der Lokalbahn Spöck-Durmersheim und stürzte um . Personen
kamen nicht zu Schaden .

§ Frstgenommen wurden : ein von ver Staatsanwaltschaft Heidel¬
berg wegen Unterschlagung verfolgter Pförtner aus Heidelberg , sowieeine Dienstmagd aus Fertighosen wegen mehrerer Warenhausdiebstähle .

Theater» Kunlt und Wissenschaft .
= Freiburg (Baden ) , 30 . April . Das Karlsruher Hoftheat «« .

gastierte gestern hier mit Bizets ewig schöner Carmen unter Hoftf
kapellmeister Lorentz , sicherer Leitung . Die Titelrolle hatte Eisella
Obardy -Ierco inne , die ihrer schwierigen Aufgabe mit großem Ge-
schick gerecht wurde ; eine vorbildliche Micaela rvar Grete Finger ,
deren reiner hingebungsvoller Gesang besonders hervorgehoben zu
werden verdient . Der Escamillo Max Büttners gehört zu den besten
Rollen dieses hervorragenden Künstlers, ' Gottfried Hagedorns Leut -
nant Zuniga war von imponierender Wucht , von der Hans Siewerts
Sergeant Don Joss trotz der schönen sttmmlichen Mittel nicht ge-
nügend sich abhob . Ein besonderes Lob gebührt dem Orchester und
der szenischen Leitung Peter Dumas , die Bilder von großer Schön -
heit schuf.

~ s Rotterdam , 29 . April . (W . B . ) Gestern hm die erste vor ,
stellung der Reinhardt -Gesellschaft stattgefunden . Es wurde ^Macbeth "
gegeben. Der deutsch« und der östemich -ungarische Gesandte, sowie der
Bürgermeister von Rotterdam waren anwesend .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Erdbebenwarte Hohenheim , t . Mai . (Nicht

amtlich ). Heute Mittag von 12.25 Uhr 7 Sekunde « ab (nach neu«
Sommerzeit ) wurde hier ein ziemlich stark « . Rahbebe , « fg*
zeichnet, dessen Herd wahrscheinlich in Oberitalien sich befindet
Die Herdentscrnung berechnet sich zu 550 Kilometer , was auf di« Ge -
genv von Bologna hinweist .

. Ml. , II — — —

Wetterbericht des Zentralb«?, f. Meteorologie u. Hydrographie .
ZZowAsfichtliche Witterung am 2 . Mai : »eimtterdrohend . mäßig

warm .

Sommersprossen
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Dr. Rheinboldt.
^ Karlsruhe , I . Mai . ?vir haben schon hevt « »orntiitag a« »-

wi « der bvdisch« ^ i»««z « i»ifter G« legenb « tt
?m , gleich den Jinanzministern der übrigen PunÄesstaaten sich

^ 9eniibtr einem Vertreter des Berliner Lokal -Anzeigers über das

^ kholtnis der deutschen Bundesstaaten zum Reich « angesichts der
^ « oärtigen Kriegsbedürfniffe auszulassen und dabei insbesondere
^ 7 die Fiiranz . und Wirtschaftslage in Baden selbst einzugehen .

J*®* Wichtigkeit des Kegensiwndes halben die Darlegungen de»
- misters Anspruch darauf , vor allem auch in Baden näher bekannt
tt I^ r^en > weshalb wir sie hier als Ergänzung unsere» Borberichis
™ Wortlaut wiedergeben.

F ' ncmzminister Dr . Rheinboldt lieg , als ihn der Vertreter des
i« Blattes , Seo Jolle », besuchte , ebensowenig wie sein« Kollegen

München u . Stuttgart einen Zweifel darüber bestehen , datz die all -

^ meine Wirtschaftskraft des Reiches die Aushungerung ?- uns Vir -
' 'khwngspläne des Feindes zuschaden machen und daß wir auch in

unter Englands Leitung gegen uns mit allen Mitteln geführten
^ ^ chaftsksmpf Sieger bleiben werden . Ein « andere Frage ist, wie

a? . ch und Bundesstaaten mit der künstigen Regelung der Finanzen
>ufiiÄ»en haben. Darüber sagte Exz. Dr. Rheinboldt etwa Fol -

«ende, -

»Es ist nicht richtig, die wirtschaftlichen Interesse « des Reiches
®inStl ftaflten t° 9» behandeln , als seien sie getrennt von ein-

r !*t Dadurch kann de« Eindruck entstehen, als handle es sich um
j
*®i Ttaatskörper , die einander feindlich sind . Davon ist natürlich

~?Be Rede . Reich und Einzelstaaten haben in gemeinsamer , sich er-

Uzender Zusammenarbeit die groge Aufgabe der Erhaltung und

^ ' terentwicklung des deutschen Staatskörpers zu erfüllen . Diese
_
'C°W Gesamtausgabe zerfällt natürlich in eine Reihe von Einzelauf -
|

ttben , hte genau zwischen Reich und Einzelstaaten verteilt find. Di«
"Wsteaten haben die großen und wichtigen kulturellen Aufgaben

™ erfüllen , die sie unter dem Schutze des Reiches durchführen , die
J>ne„ aber das Reich gar nicht abnehmen kann . Die Einzelstaaten
'"d als» jüt den Fortbestand de« Reich«» »»bedingt notwendige Fat -
' »«». Deshalb dürfen ihnen die Mittel , die sie zur Erfüllung ihrer

^ bensnotwendigkeiien brauchen , nicht entzogen werden . Durch die

^
«uctpoKttf des Reiches haben die den Einzelstaaten verbliebenen

Mickten Steuern immer mehr an Bedeutung verloren . Es ist also
möglich , daß auf diesem Weg eine ausreichende « eitere Ent -

Alling der Einnahmen der Bundesstaaten erfolgen kann .
Die Erträge der Biersteuer sind in den letzten Jahren vor dem

" *3 in Süddeutschland zurückgegangen , weil der Bierverbrauch bei
nachgelassen hat . Bon dem Ertrag der Biersteuer muh der

^ wenanteil in Form von Ausgleichbeträgen an das Reich abgegeben
? ° vden. Auch die Einnahmen aus dem Liegenschastsverkehr sind von

Jahr zurückgegangen . Und die beiden übrigen indirekten
"Wien , die Wein - «nd Fleischst «»« », sind auch nicht gerade besonders

aUverlässig« Stützen des Staatshaushalts .
. »Also bleiben nur die direkten Steuern , die das Rückgrat der
"undesstaatlichen vinnahmen bilden : die Einkommen - und die Ver¬

mögenssteuer . Sie betragen , ohne die aus Anlaß des Krieges einge -
luhtte Erhöhung , für Baden 71 Prozent aller steuerrechtlichen Ab -

sowie 37 Prozent der gesamten Staatseinnahmen . Die Be -

^ utrng der direkten Steuern für unser Finanzwesen wird sich in Zu -
antt immer mehr verstärken . Bon ihrer natürlichen Entrvicklung
"d ihrer Steigsrungsmöglichkeit allein wird die Ausdehnung unserer
Etliche « Aufgaben abhängig sein. Ist es da ein Wunder , daß sich
* Bundesstaaten den Bereich der direkten Steuern nicht auch nach

Nm «n lassen wollen , sondern sich gegen jeden Eingriff energisch zur
" Hr setzen ? Es handelt sich hier für die Bundesstaaten nicht um

J ne " Prinzipienstreit , sondern um die Rettung der für die eigen «
kistenz und damit auch für die ungeschwächte Erhaltung der Erund -

des Deutschen Reich ? unentbehrlichen Mittel . Da « trifft insbe -
l»ndere auf die süddeutschen Staaten zu . die nicht in der glücklichen

sind, einen großen Teil ihrer staatlichen Aufgaben aus den
l ;öetsd)üjfen ihrer Eisenbahnen zu bestreiten . In Baden wurden , im
/ Anteil , die Eisenbahnen bisher vom Staat subventioniert , und «s

fand «ine sehr stark « Amortisation des Anlagekapitals statt , das nur
noch mit etwa SS Prozent zu Buche steht . Es sind in Baden mehr als
524 000 Mark für den Kilometer zu verzinse !» und zu tilgen gegen
333 000 M in Preuhen . Daraus geht hervor , daß die Eisenbahnen
für den Haushalt kein« Einnahmequelle werden kZnnen .

„Wer die Existenz der Bundesstaaten nicht in Frage stellen will ,
der muß ihnen die Berechtigung des Anspruchs auf entwicklungsfähige
Staatseinnahmen , die den dauernd wachsenden Ausgaben die Wage
halten können , zugestehen . Ich erinnere Sie nur an die

Kaste » de » Unterrichtswese « » ,
eine der fundamentalsten Aufgaben der Einzelstaaten . Das Großher -
zogturn Baden hat allein vier Hochschulen ( zwei Universitäten , ein, ',
technische Hochschule, ein « Akademie der Künste ) zu erhalten . Diese
Hochschulen belasten den Staatshaushalt nach dem Etat des letzten
Friedensjahres mit rund 4Vi Millionen Mark im Jahr oder mehr
2 Mark auf den Kopf der Bevölkerung . Das ist eine außerordentlich
hcche Quote , die aber doch ihre Rechtfertigung in den Anspriiilxn des
deutschen Kulturlebens findet . Das badische Land erfüllt hier eine
d«ntsche Kulturaufgabe , dv , lediglich nach den Bedürfnissen des badi -

schen Landes gemessen , diese Hochschulen und ihre reiche Ausgestaltung
ein Superfluum bedeuten würden . Soll etwa hier ein Rückschritt er -
folgen ? Oder ist e» vielleicht denkbar , daß Baden eine seiner Uni -

versitäten , Heidelberg oder Freibnrg , eingehen ließe ? Jahrhunderte
alte deutsche Bildungsstätten , die einen Weltruf genießen ? Die Frag «
stellen , heißt : sie verneinen . Auf der Technischen Hochschule aber wer -
den unsere Elektrotechniker und Maschinenbauer usw . herangebildet ,
die wir gewiß nicht entbehren können . Das ist übrigens nur ein «
Blüte aus dein großen Kranz unserer kulturellen Ausgaben .

„Run ist zu bedenken , daß in Baden , wie in den anderen Bundes¬
staaten , die direkten Steuern schon recht stark ausgebaut sind . Unsere
Vermögenssteuer beträgt in ihrem Normalsatze ziemlich genau das
Doppelt « der preußischen . Unter solchen Umständen ist es sehr frag «
lich , ob eine Ausdehnung der Finanzhoheit des Reiches auf die direk¬
ten Steuern den Staaten noch die ihren Bedürfnissen entsprechenden
Erträge lassen würde , denn die direkten Steuerquellen sind ja auch
sch» n durch di « Kommune « und Kirchen erheblich belastet . Wenn man
die Belastung durch Staat , Kommune . Kirchen zusammenrechnet , er -
gibt sich jetzt schon eine recht ansehnliche Quote , die nach dem Kriege
noch stark anwachsen wird infolge der staatlichen und kommunalen
Bedürfnisse , für die ein « Befriedigung auf anderem Wege nicht be-
steht . Die direkte Steuerschraube hat aber leider auch « in Ende , von
dem ab fi« nicht m«hr weiter angezogen weiden kann , wenn man den
Apparat nicht gewaltsam zerstören will . Ich bin übrigens der Mein -

rntfl — und ich habe für sie die Zustimmung der ganzen Kammer ge¬
funden — daß gar bin zwingender (Stund vorliegt , di « Bundesstaaten
durch W«gnahme ihrer einzigen Steuerquelle flügellahm zu mache» ,
da für das Reich genug Möglichkeiten bestehen , seinen Geldbedarf ,
mag er auch noch so hoch sein , ohne B «schränkung d«r b«nd <»staatlich «n
Steuerhoheit und ohne Erhöhung der Matritulardeitragslasten zu
befriedigen . Rur die Hälfte des voranschlagsmäßig für 1916/17 rund
17% Millionen Mark betragenden Defizits ist durch die Steuererhöh¬
ung gedeckt worden , und der Fehlbetrag wird steigen , da die Regie -
rung au « Anlaß de» Kri «g«s groß « Last «» Lber »»m « «n hat . So hat
sie den Gemeinden die Zahlung der vom Reich seinerzeit wieder zu
ersetzende Familienunterstützungen abgenommen , für di« bis jetzt nicht
weniger als rund 60 Millionen aufgewendet wurden . Der allge -
meine Staatsaufwand steigt von Jahr zu Jahr , und die Möglich -
leiten , einen Ausgleich durch Er >par » isse zu schaffen, sind nicht sehr
groß . Vor allem wird versucht werden müssen , den Berwaltungs -
apparat zu verbilligen .

"

„Darf ich Exzellonz noch bitten , mir zu sagen , wie sich die finanziellen
und wirtschaftlichen Verhältnisse Badens während des Krieges ent -
wickelt haben ?"

„Unsere Finanzlage war bei Ausbruch des Kriege » eine auher -
ordeirtlich günstige . Es waren große Reserven vorhanden , d«rrn v«r-
fügbare Teile nunmehr aufgebraucht find . Die allgemein « SteuerfShigkeit
ist etwas zurückgegangen - eine Minderung des Steuer »ermögens hat
sich aber , wovauf ich besonders aufmerksam mache, nicht ergeben . Der
Landwirtschaft ist es nie ja gut gegange » wie in dieser Zeit . Während
m Fnedcnsjahren vom Staat reichliche Vorschüsse gewährt wurden , sind
diese (es handelte sich zuletzt um mehrere Millionen ) ziemlich bald nach

Kriegsbeginn der Staatskasse zurückgezahlt worden . Auch der Industrie
geht es . wie Sie ja wissen , mit vereinzelten Ausnahmen , zu denen ich
besonders unsere Goldwarenindustr « in Pforzheim rechne, im allgemeinen
gut . Rur das Kleingewerbe ist übel dran , und vir oersuchen, ihm durch
Vergebung staatlicher Austräge durchzuhelsen . Da stellt sich aber häufig
wieder der Mangel an Arbeitern als Hindernis entgegen . Oft sind auch
die Unternehmer selbst zum Hecressienst eingezogen . Ich lann mir
sagen , wir leben nicht im Uebersluß . aber Symptome einer gegenwär¬
tigen oder drohenden Aushungerung wird man vergebens suchen . Di «
große Beteiligung Badens an d«r »irrten Kriegsanleihe spricht wichl
am lautesten gegen jeden Zweifel an unserer finanziellen Bereitschaft .
Baden hat 74 Millionen Mark über seinen matrikularmäßigen Anteil
hinaus zur vierten Kriegsanleihe beigesteuert : 427 Millionen Mark ,
während der Anteil nach dem Kopf der Bevölkerung nur 353 Millionen
betragen hätte . In Prozenten ausgedrückt , hat Baden statt 3.3 rund
8,99 Prozent des Gesamtbetrages der vierten Kriegsanleihe aufgebracht .
Und wenn

« ine fünfte Anleihe

nötig werden sollte , so wird Baden , ebenso wie das übrige Reich , die
«rsorderlichen Beweise seiner Zahlungsfähigkeit geben . Wie sich nach
dem Kriege die Beziehungen der Bundesstaaten zum Kapitalmarkt ge«
stalten werden das läßt sich natürlich heute noch nicht absehen . Zurzeit
decken wir unseren Anleihebedarf durch die Begebung kurzfristiger
Schatzanweisungen bei den Banken . Eine Schmierfett , das erforder -
liche Geld zu erhalten , hat sich bisher nie ergeben . Diese schwebende
Schuld muß später , soweit sie nicht durch Entschädigungen gedeckt wird ,
selbstverständlich konsolidiert werden ."

Mesotckiml« »es lilto ölhMMÄmeivs.
= Freibnrg , 1 . Mai . (Eig . Bericht .) Wie im vorigen Jahre , so

sah der Badische Schwarzwaldv «r«i» auch in diesem Jahr « der ernsten
Zeit entsprechend von jeder F « ier ab und begnügte sich mit einer
Ausichoßsitzung , welche gestern in d« r Burse hier stattfand . Vertreten
waren 17 Sektionen . Der Präsident d«s Vereins , Oberbürgermeister
Dr . Thoma gedachte in seinen Begrüßungeworten unserer tapferen
Truppen und schlug vor , folgendes Telegramm an den Schirmherrn
des Vereins , d«n Gr «hh«rzag , zu senden :

„D«r Badische Schwarzwaldverein , in ernster Zeit seine vater -
ländischen Ziele unentwegt »erfolgend , gedenkt bei Eintritt in sein «
geschäftliche Tagung vor allem seines hohen Schutzherrn mit ehr -
erbietwsteni Heimatgruß . wärmstem Gelöbnis und Waldheil, "

Bei Erstattung des Jahresbericht » gedachte der Präsident der 82
auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder und beklagte den Tod
des Fabrikdirektors Rauwerk . der Jahre di« Sektion Achern ge-
leitet hat und dessen Lebenswerk im Verein der Hornisgrindeturm
gewesen war . Von den Arbeiten , die dringend nötig seien , sei ut
erster Linie der Ludwig -Reumann -Weg zu nennen , wo das Hochwasser
eine zroße Brücke zerstört hat . Der Weg , ebenso der anschließend «
Eauchachweg , soll r - F Kosten des Hauptvereins wiederhergestellt
werden .

In der Aussprache umrtt« besonders das vollendete Pflanzenwerk ,
über das wir schon berichtet haben , berührt und die Pflege der Höhen -

wege gewünscht . Der Boranschlag mit 1 « 550 Mark in Einnahmen
und Ä «»gaben wurde genehmigt . Die Festsetzung des Orts der

nächstjährigen Versammlung bleibt dem Präsidenten überlassen . Zu
Schluß der Beratungen dankte Pros . Masfinger - Karlsruh « dem Prä -

sidenten für seine treffliche Vereinsleitung . Ein Spaziergang zur
Kybnrg schloß die Tagung .

* . '

«= Salzburg , l . Mai . Der Schwarzwaldverei » hat in seiner am

Sonntag in Freiburg abgehaltenen Versammlung beschlossen, der hie -

figen Schwarzwaldoereins -Sektion zum Bau einer Aussichtsgelegm --

heit auf dem Kastelberg 1000 Mark zur Verfügung zu stellen .

Kandel »nd Verkehr .
D» rlach , 29 . April . Der hiesige SchweinemarN war defahr «»

mit 107 LSuferschweinen und 238 Ferkelschweinen : verkauft wurden

107 Läuferschweine und 235 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer -

schweine 150—220 Jl , Ferkelschweine 90— 120 JH. Geschäftsgang gut .

ifciüiijtc GmWsierstchtrW.
ft- Die Erben der Srnft Friedrich Hölzer Witwe . Cdri -
6 » . .*• aeb . Roser . von NarlSrube - Rintheim lassen das^ ^uSgrundstück Hauptstrahe 2 in Rintheim am

b
Freitag , den 12. Mi 1515, vsrwillags ' / - 9 Uhr .

s. rch da ? Notariat im NotariatSgebäude hier . Stephanien »
° n <? 5, 8 . Stock , Zimmer 83 , öffentlich versteigern .

t Un
l,«6er den Beschrieb des Grundstück » und die Versteige -

^ »asgedinge wird bei Großb . Notariat Karlsruhe l und beim
^>Ue,ndesekrctariat Rintheim Änskunit erteilt . 4088

Karlsruh « . 28 . April IMG.

^ Grsfth . Notariat I .
Karlsruhe , ven 3 . Mai , abend » 8 V« Uhr ,

der Turnballe der Schillerfchult , Kapellenftraße 1 ,

Hausfranenabead
ÜUJJ* . Scitung von Fröulein lliiger . SauS ^ altungSlebrerin .

die Hersteilung und Verivcr d̂ung der

J , BC OObÖLiRte .
Dt*

e
.Hausfrauen , meld ?« « ine Kochkiste bestellt ba '

.'t . . !»erd «,i
daftfihre Töpfe mitzubringen , damit die Kisten uiut

in

<064

e " b gestopft werden können .
ikreie Ausspräche . Eintritt frei .

De? Karlsruher Hausfra «enbu«d.

Türkisch .
Am 2 . yiai beginnen tvir wieder mit «triam

neuen Aiifiiugerkur » in der türkischen
Sprach « und zvtur findet der Unterricht abends
zwischen 7 und 10 llhr statt .
Unterrichtslcitcr : Herr Dr . H . R « lnfrl * d ,

Lehrer fflr Orient . Sprachen . 4848
Die Direktion der

Handeisschule Merkur
Karlgrwhe . Karl»tra8e 13. nächst il . Monlnger .

... .
Bier « Büfett

m ' 0 l. ut erhalten , flCfleu „ Äasja " zu
A « 5 >lch5 . Wird auch ltihweiie übcrnommcit .

Angebote unter Nr . 1718a an die GelchäftssteUe der
- « ndyche « Presse « « Set » . 2 .1

Sktatiiiiiäiisng .
Infolge bevorstehender Ein¬

berufung ist die Steve deS
Gemeinde- Rechners
für die KrievSdauer zu b« s«den .

Im Hem « inderechnun „S . u .
Kassendienst . sowie Unter -
stützunflSwefen praktisch er -
fahrene , kautionsfähige Be -
Werber , welch« selbständig ar -
deite » können und militärfrei
sind , wollen sich unter Angabe
der Gehaltsansprüche sofort
melden . 171? «

Oos , den 20. April 1916.
« emeinderat .

Ihle .

BkKMllllOllllz.
t? ür die Dauer des Krieges

suche» wir einen in der Ge -
menivellerwaltung , Grund -
buch- u . Nachlakwesen . sowie
Standesbudifübrunii durdzau »
bewanderten , fetditändig ar -
beitenden , militärfreien

I . Ratschreiber.
Bewerbungen sind umgebend

hierher einzureichen . 171Ua
O- S . den S0. April 1916.

Gemeinderat .
Jble .

MWlMMMÄiÄM
besorgt BIS2 ?S.? ,1

He » s- W. V- rkstr . 17 . I.

des Forstamts Durlach
DsnnerSta ». den 4 . Mai k.

3 . . früh 9 Uhr . in Schöbel »
Halle in Durlach aus Domä -
nenwald Rittmrrt , Abt . 5 . 8 ,
10 . 13 . 14 . 15 und 16 : Rot¬
buchen : 22 I . Kl . . 17 II . Kl . .
32 III . Kl . . 26 IV . Kl . : Hain ,
buchen : 6 IV . Kl . . 26 V . Kl . .
10 VI . Kl . : Eichen : 2 IV . . 1
V . Kl . ; Ahorn : l l . » I, 6 IV .
Kl . . 4 V . Kl . : Eschen : 2 IV .
Kl . . 1 V . Kl . : Roterlen : 6 V .
Kl .. 3 VI . Kl . : Birken : 8 IV .
Kl. . 35 V . Kl . . 3 VI . Kl . :
Tannen - und fsichtenstämme :
1. I . KU 7 II . Kl . . 9 III . Kl . .
6 IV . Kl . . 7 V . Kl . : Lärchen ,
stamme : 2 I . Kl. : Tannen - u .
^ ichtenabsdinirte : 1 I . Kl . . 9
11 . Kl . . 11 itl . Kl . : Aorlen -
abschnitte : 3 I . Kl .. 10 II . Kl .
mit i?ui . 226 ftm . Inhalt .
Li ' tenaiiSzüge beim ^7orltamt
crhältlidi . Foritwart Bauer
in Berghause » ^eigt die Hol -
^« r . Blr !92a

Ifiasolin
liefert vorteilhaft 41

ffftent . HroDr
F . ^lenzer , Karls -
rulie i . 9 . ,üiürtfn {tt .7T . i

Feldpsstschachtew .
© röft« 204 - tl4 -6cn ) , fürPfund -
packungcn , 3(X) Stück Ji 0.~ ,
10CM) ® tüif j | 55.— Nachnahme .
4BJ l ' aul Knpiw ,

{Vrenbeuttadt Mttbg . I

Zu verkaofen
durch Schweizerfirma 10— 5i)
Wagvonck ovjtc Qualität

Zitronsn
Kisten a 800 und li&).

Äiigeb . nnt Ar . Q . ®. « 418
an Orell Füstli - Rnnsnee «

Zürich ^Schwei !,1714a
Svv Mark

aule Eichculieit u . mtl .
vünktl . Äbz . aufzunehmen ne°
such ?. Angebote unter Ar .
MÄ2K8 an die GsschäftSstell «
öer ^Bat >. c cfat eu .

Sterbegeld -, Lebens
»HMIIfmiMMMMmiHlW' "*""*" "
Versicherung «

Aufgrund der allgerneinan Wehrpflicht einberufene
oder freiwillige Kriegsteilnehmer sind ohne Zuschlag
för Kriegsgefahr mUversichert , sofern bei Ihrer Heran¬
ziehung zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen
seit 6 Monaten in Kraft sind .

Bis Ende März 1916 hat die „ Rothenburger "

185 ! KriegMterbefälle mit 1281345 Mark sofort
ausgezahlt . 39J

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent¬
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt .

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht .

Wer » szM
1 M ». u . 1 .30 Mk . T,uü >l5» .
kratze 8 . vart .

7« Pk « . To » glaSf »r . 8,pt . ß "™

Am !>Siten
schmeckt der mit' Roth's w .rbess. An^ tü ..

salbsttisrzusteliendR i

;KeideSbeerwein
^ Elnf. Zubereitung . Viele Aner -

"
Kennuna. Unbegrenit hzltbar . .
J>rtig LH«ldelbe«renu . ionst
t Zutaten lur Herstellung Ton

0» tlt Hk. 7,80 . Vers «nd
seffcn Nachnahme.

^ ■jiHlrssfe -Apstinke
Brumatti.

Baiatü - Riemen ,
ÄO und 40 mm Lioeimch.
üu und 40 mm r' ieHach

in größeren Posten ad .,u -
aeben . 1717a .L .l
With . KreUeM , Diifs «» » rf .

16.

CetraicliteMSt«!
jolu . ganze Haushaltung , kauft

. ^ re
'
ndMltö . GlllWNti .

Zäürinaerstr . ^.'t . An- und
Verjauf -jgeschäft . Blb074

Strebsamer Arbeiter , 28 I .
alt . sucht mit jungem Mädch .
l' rmi Lande ober Witwe zwecks

Heirat
in Verbind , zu treten . Eigene
Ökonomie erwünscht . Ernit -
gemeinte Angebote mit Bild
unter Nr . BlöLW an die Ge¬
schäftsstelle d^ r »Bad . Preffc '
erbeten . Diskret . Ehrensache .

Dsr ! ehett
«l.G

ejlsOii . etat »:n . Peamte u . beff.
Privatangestell . direkt d. reell ,
^ elbstgeb . rvtl . innerhalb v.
c> Tag . ohne HKfeetan . Äu9 »
küyrl . Snfu unt 314,740 an
die Eeschaftöst . d. „Ba » Preise .

'°

imitielcirvy > e
Anzua billig uberlasien ?

Angebot, : ur

crimen

die
unt - Rr . B1S242 a«

. Presse " erbatcn .

% AmMW

» Karlsruhe .

^ Dienttag , d «n2 .MailSt6 |

| Wiederbeginn
\ des Turnens , f
'£ Zahlreiches Erscheinen n
i erwarten 4999

Tie Turuwarte
5 t

Stenographie -
Anlerricht

lShsteni Stolze - Schrey ) wird
erteilt gegen Honorar von
Wi». 6 .0 » . Dortselbst auch
Rachdilfestnnd «« . ?!äheres
Kutiolf ilthaus,Amalien «
iirast « 9, II. Mittag « 12' /« bis
l ' t, Uhr und abends nach
8 Uhr . BlbM

Wer erteilt 2.1
niIM» Wmlchl?
Aiißtiifiie unt . Nr . 5915904 an

die Geschäfttst . d. . Bad . Pcesse ' .

Violinunterricht^
cnetlt kons . geb . Krüulein bei
mäkigem Honorar . Anoebore
unter ?tr . i91 Ö805 an die ® e«
schäi : sileUe der . Bad . Presse " .

Wer erleilt
Naqelpflea « ? Angebote mit
Preisangabe , der Stunde , unt .
Nr . BlbL -iü an die Geschäfts »
stelle her „ Päd . Preise " ,

Viel Gck ppiten
durch Aussuchen von W »
alten Briefmarken .
wie selche noch diel
au ^ alt . Äkien , Nrief -
fckaften und kaurm .
Papier , verbanden . WWW
ganzer Uorrefpvnden ' en u .
sammlun ««n zu den höchsten
Preifeir . Anfragen RLckvovto
t >er»ÜA« i. € arl Meylc .
IM eint .

Ankauf
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Danksagung *.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hin¬

scheiden dea
Fabrikanten

Albert Schulze
sprechen ihren herzlichen Dank aus.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1916.

ö00t

Die trauernd Hinterbliebenen .

b - .
' v - V ; . , , •.

' - V ,
' "-.

MM ' <%h 'M - r (
;ß £ S & '.MZWWWZ .WWMMWM ! Meider

Zchuhe u.s.w. kaust zu höchsten
Peisen nridenberg . Zühringer -
stras - e 2? . Bl .

'
>308

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeig © .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unsere liebe , unvergeßliche Tochter

im Alter von 21 Jahren nach nur 2tägiger Krart $ leit gestern früh
87t Uhr sanft verschieden ist .

In tiefer Trauer :

Heinrich Zimmermann u. Familie .
üraben -Neadorl (Bahnhof ) , 1 . Mai 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. Mai . nachmittags
4 .30 Uhr statt . 1721

Von Beileidsbesuchen bitten wir höflichst . Abstand zu nehmen -

KauWesulhe
Nähmaschine , S

° °
. A

stellbarem Stich , g t f « rf) t .
Angebote unt . S315299 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

zu kaufen
gesucht .

Angebote unt . Nr . 5815286 an
die Gescbäftstt . d. Bad . Presse

Wenig gebrauchter , kleiner
etss»ranKS,!?. «K
2 . Stock links . 93,5276

Todes-Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bnidev
und Schwager

Karl Sallmann
Bildhauer

am Sonntag früh , im Alter von 70 Jahren , nach
kurzem Unwohlsein entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin : Juiie Sallmann , ^ eb . Meyer ,
nnd Töchter .

Karlsruhe , den 1. Mai 1916 .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 2. Mai
1916, nachmittags 3 Uhr.

Trauerhaus : Wilhelmstraße 50. B15236

,MM
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Es sind uns beim Ableben unseres ge¬
liebten . unvergeßlichen Sohnes

Mob Feuchtwanger
stud . med .

Sanitäts - Unteroffizier

so viele Beweise rührender Anteilnahme ge¬
worden . für die wir nur auf diesem Wege
innigst danken . 4983

Max Feuchtwanger and Frau.
Jenny Feuchtwanger.

Gesackt wird ein
Erholungsheim ober

Sanatsrmm
! üx Lcichi - LunArlikraiike . Pro -
i»eJte erb . lücfL au «ebute unt .
Ja :, 4689 om die EefchMSft.
der „IRafr. Preffe ' erbeten .

Säcke
aller Art fcttjfe und gahke die
besten Preise . B1S2Z7

M . Kcrxiirr .
ÄrtMt10 . — Tel . 3739 .

Empfehlung . ^
Unterzeichneter empfiehlt sich

im Anfertigen von besseren
Herrenkleidern , sowie im AuS-
bessern und Mügeln derselben

Achtungsvoll zeimnet
Vr . Uu « ,Hirsch str.35,Stb . U.

Zugelaufen
I Hund (Rasse Dobermann ) ab -
zubolen zwischen 12 u . 2 Ubr ,
3515254 SchNtzenftr . 77 . lV. Vh

Entlausen
gelber Boxer . Abzugeben
gegen Belohnung B >5332

Rüppurr . Arndtstr . 3.

Verloren
Ä!berne Damennhr

mit Goldrand verloren ,
am Freitag zwischen 9 und 10
Uhr . auf dem Wege Marien -
straße 67 bis Augartenstr . 41.

Der ebrl . Finder wird ge°
beten , dieselbe geg . Belohnun
abzua . L » dwig - W
3. Stock , rechts .

ilhclmftr . ^
B15285

ÄliWihe ®;?sp
im Bulacher Wald ( Sonntag
mittag ) verloren . Abzu -
geben geg . sehr gute Belohn .
VI5244 PorMr . l » . 3. St .
UrtHnrett I Geldbörse mit
Äcttmrtt ! Ehering , Buch.

I." rz 11 A Ji .-»»,»staben K. B. u . 6 .(/. Inhalt am
25 . April am Kaikerplatz . Ab»
zugeben gegen Belohnung im
pol . Fundbüro . B152S8

Verloren Kkä
Bult , wahrscheinlich aus der
Elektrischen von Durlacher Tor
bis zum Krankenhaus und von
da zur Art .»Kaserne . Abzu -
leben geg . Belohnung Kaiser -
strafte « . 2. St . links . B15330

Verloren
ein brauner Geldbeutel mit
über 20 Mk. Inhalt . Blö '̂bb

Abzugeben gegen Belohnun «
Kurl »r. i» t. IV. . bei Brechte ! .

Sjadtyarten -

auf (' miiia i{Wfc lauten «',
verloren .

Geg « ? Belohnung abzugeben .
0000 äO, Hths ., IL

Gut erhaltenerLiegesportwagen
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5315266 an die Ge »
schäftsst. der „Bad . Presse ".

3# nerftanfeir
» k., W.. pol Zell.
halbsranz . , pol . Bettst . m . Rost ,
großes Deckbett , Kissen , gut
erhaltenes Sofa 15, * . eintür .,
schön. Schrant M, polierter
Schrank 18 M, bes. schön. , pol
Schrank 30 ./?, Stiefel u . Reit '
stiefel , schöne Bilder , Tische jc.
sehr billig zu verkauf . B15309
U . Sonntag « Kommusions -
geschäft . Leisingstr . >7 . i . Hos .

Kompl . Betten , eis . Kinder ^
bett , 1 u . Ltür . Schränke .Wasch-
kommode , Nachttische . Schreib -
tische , Garderobeständer . Kom -
mode , Waschtisch . ged . Gasherd ,
arohes Regal zu verkaufen .
E . Walter , An - u . Verkauf , Lud -
wig -WiIheims >r . 5 . pt . Blfrftlt

Ziir AMeliie» !
3 Aktenschränke . Zeichen¬

tische in verschiedenen Größen ,
1 große Partie Reistbretter
billig abzugeben . 4992 3.1
Lagerha us Kaiserstra ^ e IS .
Herren - und Damenfälirrad
sehr billig abzugeben . B1532S

Humboldtllr . 24 . TIF Hihs .

Fahrrad
mit s?rl . . Wanderer , bill . abzug .
B ' « ' Waldliornsir . 18,Hts . . pt .

KoSak. 6X9.
Eastmann - Comp ., zu verkauf .
B15334 Kerwiastr . »« . III , r.

PWbB
gtDrt «u verkf . MMlbtrrn .© cibelftr . Sc , Leeden. '315264

M eMi« Anzog
für 5 Mk ., sowie ein Paar
OssizierSgamaschen (schwarz)
noch neu , für 8 Mk . sofort zu
verkaufen . Anzusehen von 12
bis ' z2 u . 7—9 Uhr . B1c>24l
Sumboldtstr . 17 . i . St .. Ii».
Ganz neues , « Größe

stahlblaues 42.
umständehalber billig zn ver -
kaufen . B15 ^73 .'̂ .1

S>in,'.en <il! Ss! riisie 1 . l . St . r .

ÄeW SliKekeUeiö,
Voile , modern , u . schöncL » U-
niousseUnekleld bill . zu verkauf .
Bl53l7 Sori olzkir . 4^ , vart .

«9mm
Betten sowie einzelne TeiBe

einfachst , bis luxuriösester Art
nach Steiners weltberühmtem , einzig richtigem und zeitgemäßem

IG

I
G

i
» Bettenhaus Neubert

Niotitkaof bedeutet direkte Selbatsohadigung .
Niederlage :

Versand frachtfrei .

Karlsruhe
Kalserstr . 122.

4997

Ein Kinderwagen , gut er -
halten , ist * ' i verkaufe ».
B15318 SL albftt . 17, 2 . St
1 weißesuiiiderbctiäien . kompl ,
1 ?! indertischchen m .Stühlchen ,
K St . gut erbalt . KeNnerinnen -
Zlbtlr ?ien billig zu verkaufen .
B16253 Beliortstr . 10 . III.

Seitenbau .

ÄirliJWlselWN -^ pche
billig n» verkaufen . 4W3

IV . rect'I «

B1SL38 WwbeMr . 08 . 5 . St .

Zu verkaufen
zirka 1 &tr . Saatiartoffeln
Reit ( Industrie ) , sowie ein
Firmenschild . BI5240

wöf ' ffitmfic 31 .

Offene Stellen
FeiiemMerinili.

Wir suchen zum 1 . Juli oder
früher einen geschäftskundigen
Beamten . Bewerbungen er -
beten an Sektion Karlsruhe
des Deutschen „Phönix " .
Versicherun >is « Nkticunesell --
schalt . Hrrschitr . 2. 5002.2 .1

in MI !
Alleinst . , ehrliches , tüchtiges
Fräulein od. Witwe,inden40er
Jahren , in einfachen , mutterl .
HauSH. sof. aes . Ana . u . B1519S
a . d . Gesckärtsst . d . Bad . Presse .

Achiiges T ^ s! i ! !rLWen
für alle Sausarbeit auf I . Juni
oder früher aelucht .

Meldung Kaiserstraße 164 .
Laden . 4991

Serviersrüuleitt
gewandt , tüchtig , mit nur gÄ
Zeugnissen , sucht baldM
Stellung in gutem Hallig
Geht auch auswärts . Gefu
Angebote unter B15299 an d >«
Geschäftsstelle d . .. Bad . Presse •

Für sofort ein

MÄcht« für slies
mit guten Zeugnissen u . ein
Mädchen für nachmittags zu
zwei Kindern gesucht . 5005

I . 2Seil . tialserstr . 144.

TW .« m
gesucht . 5003

Darmstävter Hof .

Friseiir -Geliüie s
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Oskar Decker *
Tel . 1363. Kaiserstr . 32.
Möglichst militärfreier

Druckerei-
Buchbinder

sofort gesucht . 1708aL .2

HeltmuaiiZperger & Achim .
Papierwarenstlbrik

Bruchsal .
Junger , tüchtiger

HsOburjche
gebucht. 4882

Herm . schmMäCo .
Auf da ? kaufm . Büro erner

hiesigen Maschinenfabrik wird
zum sofortigen Eintritt ein

Lehrling
m . guter Schulbildun a gesucht .

Angebote unter 4927 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Lehrling - Gesuch !
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt einen Lehrling mit
guter Schulbildung bei so-
fortiger Vergütung . B15296

Joses David & Sohn,
Kchuhwarengroßhandluug ,

Herrenftrast t 02 .

Für einen Jungen aus gute ?
Familie wird eine Kochlelir -
lingstelle in größerem Hotel
gesucht . Gest . Angebote unt .
Nr . 1658a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Schuljunge
gesucht . B15239

??riedrichsvlatz 3 . im Laden .

Imges MWeu fÄ"K
Vormittagsstunden . Au erfr .
B153OO .t -rirdfnftr . IQ . Port .

Suche ein Mädchen
für vormittags zu einem kl .
Kind . Vorzustellen vormittags
bis nachm ^ 3 Uhr . B15258

Ak -' deniiestr . 24 , III .
Math , schulentl . Madchen

v.Landez .Mithilfei .Haush .ges.
B15320 Rbeinftr . KS. 1 . St .

Oaiserstrafte 130.

Mädchen-Gejnch.
Fleißiges , ehrliches u. braves

Mädchen kann sofort eintreten .
B "«»" Kronen itr . 47 . 1 (Bäckerei ».

Für sofort wird ern zuverl .
Mädchen gesucht in kl. i?am .
von zwei Personen . B16316
Adlerstr . S7 . 1 Treppe hoch.

Junges , kräftige ? Äiädchen
sucht auf 15. Mai Stellung , wo-
möglich zu Kindern . Zu errr .
unter Nr . B15249 in der Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse "

14- 15®.
für leichte Näharbeit sofort
gesucht . 5001

Näh . C . A . Zeumer . Nachf.
Zopbienstrafe 70/78 .

ssiichtjge Zllllrbckttin
für Rock u. Taille sof. gesucht .
Bl 5314. ® iir !nrfierftr . 57.

Äiiieii - Ariieiltriii
gesucht . Kaiserl,r 175 . IV. <-«»

Rockarbeiterinnen
(Schneiderarbeit ), und

Zuarbetterinnen
sofort gesucht . 4998 .3.1

fimmy Scbocb ,
Hcrtenftr . II .

Pünktliche Putzfrau für Frei -
tai vormittag gesucht .
» 15397 Böcklistr. 40 . 2. St . r .

Jilnaerc liditn
zum Einlernen von leichten
Arbeiten sofort gesucht .

Näheres Zigaretten - Fabrik
Romania , Marienstr . 60 . *"*

Württ . Ävotiieke in Over¬
amtsstadt des Neckartales
nimm t Abiturientin als

EJIevim
unter günstigen Bedingungen
auf . Angebote unt . Nr . 1704a
and . GeichaftZ . it . d . Bad . Presse .

Zum sofortigen Eintritt
rs

'
perfekte

gesucht.
Angebote mit ZeugniSab -

schriften , Angabe von Nc°
serenze » u . GehaUSaniprncben
unter „ Brauerei " Nr . 1720a
an die Geschäftsstelle der . Ba -
dische» Presse ". 2. 1

Haushälterin .
^

srael . , zwischen 40 —50 Jah¬
ren , zu iiÜcinüehenSern . Herrn
mit ki . Haushalt gesucht ,
gebvte unter Nr . B15303 an die
G <ischaftsst . der „Bod . Presse ".

btellen-Besuche
Jung . Bautechniker . Aeich-

ner , Schweizer , mit gut . Bau -
Praxis , sucht sofort Stellung .
Angeb . unt . Nr . Bl6L69 an die
Geschäftsst . der ..Bad . Vrene " .

Junger Mann
sucht auf 15. Juni od. 1 . Juli« telle aus Büro für Büro -
arbeiten . Ang . u . Nr . B15313
an dieGeschäftSstelle der . Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Zunger Mann
16 Jabre alt . mit Berechti -
gung z. Eins . - ?? reiw . -Dienst ,
spcht Teilung im Privatbe -
amtendienst . Zofortige . wenn
auch mäßige Bezahlung er »
wünscht . Angebote unter Är .
B15248 an die Geschäftsstelle
der „ Bad ^ Prcsse '

^ erbetcn . _Witwe ohne Kinder , tüchtig
im Haushalt , sucht Stelle als

Haushälterin .
B .5. -7 !?<>chne ^ ftr . N . lks.

6ohu achtbarer Eltern w>t
sehr guten Schulzeusi'

niffen sucht Lehrstelle <•"Grobmechaniker
Eefl . Briefe unter Nr . BI52Ä
an die Geschäftsstelle de»
»Bad . Presse " erbeten . &

I ii ueriiiicien
Einsam lienhaus .

Gernsbach , schönste La <̂
7 Zimmer mit Zubehör , Bai -
Veranda , Garten , elektr . Lial »
ist zu vermiet . Näh . b. Wuil » '
Popp . Gernsbach . Bleich^ '
od . W . Schwaab . ktarlsrnW
Friedenstraße 12 . 332-.

Durwch .
In bester Lage der Hauv ^

straße ist ein ^
UV " moderner Laden
mit anstoß . Zimmer , wel ? ^
sich für jedeS Geschäft eignet,
sofort zu vermieten . Näbcr »
B14952 Hauptstraße 15 -̂

Schöne ZnieizimmerwohnS -
nebst Zubehör im 3. Stock W
1 . Juli zu vermieten . Nad>
B15274 Marienstr . 70. i . Lad>
Wiaria - Alrxandrastr . 10 scho«<
3 Zimmer - Wohnung in dtt
Nähe vom Hauptbahnhof
1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen vart . B1k>2^
Gut möbl. Zimmer mit 0^

ohne Kaffee , ebenfalls « in
schönes leeres Zimmer , auf ^St . gebend , sofort zu vermiß
B15247 Le- poldstr . 35. II . G

Schön möblierte »
Zinnner

init guter Pension zu Verl»! ,
ff 16351 Bicmarckstr . 37». 3W

Gut möbliertes Zimmer ,sofort zu »ermieten . B15M
Akademiestras ' e 15 . IV . StoK

In herrsch . Hause der SBefJ
"

stadt sind schön möbl . Zimmer
auch mit 2 Betten u . Küche" '
benühnng , mit oder ohne Pe »
ston , Bad r .̂ KlavierbcnützvÄ
zu vermieten . B15Lv̂

Kiiiser.Allee 137. lk
Schönes Manfardrnzimm ^

mit gutem Bett sofort ov^
später billig zu vermieten . ^B15324 » chi' benstr . 10. 2 . G

Möbliert . Zimmer billig i*
vermieten . (Besonderer Ew
gang .) Anzusehen zwisae ."
IL u . 2. abends von 6 Uhr a>-
B15294 Kaiseralle « Li». Ht^ x

Möbl . MansardenzimM ^
ist sofort zu vermieten . „B15292 Toimlnsfir . lVUv

Möbl . Wolzn - und
jimmer , Balkon , Bad . Eleitk -'
schönste Lage Durlacher All««-
zu vermieten . Zu erfragt
unter Nr . B15290 in der A?
schäftSstelle der „ Bad . Brelse

2>lövlierieS , freundl .
fardenzimmer sofort odr»
später zu vermieten . Nähe ?
gl 530 -, Lamm Itr . « . 1 %t -J >

Möbl . Zimmer mit beionL
Eingang zu vermiet . Bl &£' .
Vitbmi "»?vIKirimfir . 13, 4 .Jji
Do >glaSiiraste iL >nzwei ! cc^
pen hoch ein schöne? , Qrl
möbliertes Zimmer soO >̂ !w
zu vermieten . Bl5 ^

Hirschstr. 2, part .. rechts. ^
ein schön möblierte «
mer . nach der StephanienW
aehcnd . zu vermiet . Bl5 ->

Scheffelltr .8 . IV . ist ein -nöb
Zimmer sofort oder später W
vermieten . <Bl2s -'
Großes leeres Zimmer .

und Keller auf Ib. Mai '
mieten gesucht. Angebote «PT
ter Nr . 5515287 an die
schäftSstelle der Bad .

^ ef% äSchcu . n .' ictjartlici)
erzogen , fucht cteUe zur Mit -
bitte »11 Laden und Haushalt
auf sof. od . ipät . hier od . ausw .
Angeb .« . Nr . Bl529l an dieGe -
ttbaftSst . der . Bad . Press e " erb .

Mädchen B15252
niim Lande , das schon in gutem
.Hause war, , sucht zu Kindern
Stelle auf sor. gegen geringenL«h«. K« m. Nelwrt » r . 10. lll .

Geräumige ii Zimmer .
Kiiche «Preisl . v . 30—40 ^! .
auf 15. Mai od . 1 . Juni gesu ?>
Nähe der Gemäldegalerie . -V.t
geboie u . Nr . B15312 an die (»£
jchästsst . der „ Bad . Presse

Ein kl. bclled . '. immer ^ L
Arbeitszwecken geeignet . »
mieten gesucht . lNäheKram - . ^
hau». ) Angebote u . Nr .
an dieGeschäftSstelle der
Presse " erbeten .

töfl"Gut nwbi . Zimmer , n>oa
" '.it licson.d. Eingang , von c ^
Beamten gesucht . .'Inger -
Preisang . u . Ar . B15321 '« f \
GeichäitÄt ^ .. . Bad -PreS « «**
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